
Buchbesprechungen
und ualıta ıst der Band ehesten dem Angehörigen verschiedener Religionen sich IM
besprochenen Werk VOT! BOWKER vergleichbar. ırekten espräac! mıit anderen Religionsange-
Den zumelst englischen Autoren, weıthin Fach- nörigen kundig machen und sich NIC gleichsam
leute n ihren ebleten, stehen Tur die eutsche ber Drıtte informieren assen. In der praktischen
Ausgabe einIge deutschsprachige Wissenschaft- Durchführung des UJnternehmens sStTe Vor jeder
er Zur eıte Anders als BOWKKERS Werk OIlg ellgıon annn TeIllc NIG der Name des Autors,
dieser Band In sieben Tellen her der Zeıt- DZW. sondern en bekanntes religiOses Symbo! DZW. die
Entwicklungsschiene. Teil 1, ıÜ berschrieben mMıit Religionsbezeichnung. [DIie Kurze WIEe auch die
» DIie Entwicklung der Rellgion« andelt Vo StTU- Textgestaltung SCNaTien einen schnellen ZUgang
dium der eligion, nenn sodann sechs WIC  a  Ige Z/u jeweiligen Sachthema: das gut geordnete

Stichwortregister läadt seIinerselts uch aınerReligionswissenschaftler, alle Aaus der enVO

z/u Jahrhunder Friedrich ME Muüller Querlektüre e1Nn
(1823-1900), Fdward urnett ylor (1832-1917), DIie hiıer vorgestellten er konnen Uunter
William James (1842-1910), William Robertson Berücksichtigung der angedeuteten Einschran-
mr (1845-1894) atan Söderblom (1866-1931) kungen den verschiedenen, den Religionen
und Rudolf TtO (1  9-1937) Schliefßlich omm interessierten Gruppen empTohlen werden.

Hans Waldenfels S} Düsseldorfer den nfangen der eligion und benennt als
Onkreie Ansatzpunkte heilige tatten und Ka-
lender, Mythen und Symbole, die Verbreitungsge-
Jjete und die Entwicklungswege In den ulturen Burger, Maya Schreiner, etier (Hg.)
der Weaelt Der el ach ichtet sich der lıc The Perception OT ements In the In
ann auf die Religionen des ertums Teil 2) Traditions La perception des elements ans 1es
die Stammesreligionen Tell 3) die Ostlichen traditions INndOUuEeSs
Religionen Tell 4) die Buchreligionen udentum Studia Religiosa Helvetica; ahrDucı Vol 4/5),
und Islam Teil 4) ann das Christentum mMıit eter LANg ern 999, Z
rISTUS als Mittelpunkt Tell 6) In Teıl geht

Das hıer besprechende zweisprachige Buchdie eligion In der eutigen Zeıt Stichworte
sind nhıer die sakularen Ideologien, zumal In der (französisch/englisch enthalt die eitrage eInes
westlichen Kultur und In kommunistischer und internationalen Kolloquiums, das 998 der

Universita | ausanne stattgefunden hat Dieostkommunistischer Zeıit, philosophische Trends
wWIe Fxistentlalismus und ost-Modernismus, die uTsaTtze wollen keinen systematischen ZUugang
spirituelle Sehnsucht mit Hinwelsen auf mMeuere Zr Forschung der emente, e1n VOT) der Religi-
religiÖse Gruppierungen In Dluraler Gesellschaft ongeschichte vernachlässigtes ema, jefern:
Hilfreich sind hier das Kurzlexikon und das SIE tellen Jjedoch, n den orten des Heraus-
Register, ass sich auch Jer der Im Übrigen gebers, »den anregenden Ausgangspunkt tüur
gut Hebilderte und didaktisch hervorragend welilterTfuhrende Forschung, welche och andere
autfbereitete Band och einmal gut erschliefßt. Aspekte der Bedeutung der emente und ihrer
Das inzwischen In 5. Auflage vorliegende Werk Geschichte autfdecken wird« dar. (S.6) In ihrer
der Brockhaus-Produktion ann ach WIe VOT einführenden Studie Les elements UNe Tame
nachdrücklic empTohlen werden. d’histoire des religions) steckt Vlaya BURGER den

DIie Eigentumlichkeit des VOT] Uur|  ar SCHERER, methodologischen Rahmen für die Untersuchung
einem praktizierenden Buddahisten, nerausgege- der emente ab, welche als | eittaden UrcC das
nbenen Bandes Hesteht darın, ass einer el Gebäude des kulturellen Schaffens dienen und
VOT) zentralen relligiıosen Themenstellungen ler deren tudium »die Grundlage fur ıne erneuerte
rellgiOs Praktizierende AaUs ihrer eligion Urz und Vısiıon der reilgıOsen hinduilstischen Geschichte«

57) verkörpert. SIe schlägt olgende ereichenapp tellung eziehen Fur den Buddhismus
(und dessen Mutterboden, den Hindulsmus VOT. die Beobachtung, die Beherrschung, die
tut 1es der Herausgeber selbst, Tür das uden- Klassifizierung/Spekulation/Theorie, die EINnDII-
ium Gunter GINZEL, für das Christentum die dungskraft und schliefslich das künstlerische

cNhaTtiienevangelische Theologin Ines ISCHER und für den
Islam Halıma KRAUSEN Behandelt werden die es der fünf emente Ird einem Spezla-
Themen Geschichte der Religionen), ihre enre, Isten einer welteren akademischen Disziplin

Indische Medizin,hre ihre gesellschaftliche Einstellung, hre zugeteilt (Anthropologlie,
PraxIıs. Im Vordergrund des Interesses sSTE! die Philologie, Religionsgeschichte, Philosophie).
Knappe Sachinformation Themen, die iUınter Gabriella LEICHINGER FERRO-LUZZI (Hindu
den genannten UÜberschriften erwarte werden Perception of arı  Y welche sich auf das tamı-
können. ES geht Iso weder aınen prakti- IIısche aterla|l Südindiens konzentrie jegt Ine
zierten Dialog och Auseinandersetzungen, Klassifizierung der verschiedenen möglichen
ohl! Hestent die deutliche Absicht ass die Kombinationen der Frde mıit anderen Flementen
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n der Mythologie, IM Ritual und IM zeitgenOÖssi- Delgado, arlıano
schen L iteraturschaftftfen dar Vergauwen, IM (Hg.)

Arıon ROSU (L’eau Inde, de Ia mythologie Glaube Uund Vernunftt Theologie und ernun
traıtement DOUT Ia DOIssSon) zeichnet das Bilda Aspekte ihrer Wechselwirkung n

der verschliedenen Ontexite (rellglös, medizinisch, Geschichte und Gegenwart
mythologisch, praktisch) und der mMıit VWasser Okumenische Beihefte zUuUr Freiburger
verwandten ZeD -r erwahnt Okologische Zeitschrift für Philosophie un Theologie, 44)
rauche mMıt spezifisch ndischen Wurzeln. Academic Press rTIDOUrg 2003, 227

REl eter SCHREINER Fire Its lıterary DE
ception In the Mahabhäarata) geht die Der vorliegende RBand geht auf ıne VOlT] den
Iiterarische Auffassung des Flementes Feuer IM heiden Herausgebern esorgte Ringvorlesung
KONtTEeXT des EDOS, und die Tunf Hauptformen des der Universita ribourg Im akademischen
FeUEerSs Im Mahabhäarata Cas zerstorende Feuer, Jahr 1999/2000 zurück. Hr ISst Iıne der wenıgen
das 1Tuelle Feuer, das Feuer der Leidenschaftt und deutschsprachigen Publikationen, die Im An-
der Fortpflanzung, das alementare FeuUer der die schluss die Enzyklika Johannes Pauls es
emente als Hildender Korper, und das yogische eT ratıo entstanden SIN DIie beiden Herausgeber
FeUer. signalisieren mit ihren eigenen Belitragen die DEel-

Fur ettina BÄUMER (Vayu: The Life-Breath of den Schwerpunkte des Bandes ERGAUWEN
the 'Or)| In the IN Tradition) stellt der Wind Hletet unter der Überschrift » Die Freimütigkeit
das lement dar, das die Indısche Auffassung des des aubens und die unnner der Vernunft«
Universums als strukturierender Makro-Mikrokos- ıne sollde Einführung n die Enzyklika selhbst
I1105S5 Beziehungen Hesten veranschaulicht. SIe Er eachte E| die VOo'/ ardına Ratzınger
widmet sich dem Rgveda der mıit dem Anfang schon früh gegebenen Seitenkommentare und

Akzentsetzungen UnNGd nımmt uch ıe Ausermm-der SChOpTung n Verbindung STEe der einen
spirituellen Wert Inne nat), den Upanisaden andersetzung mMıit Glannı Vattımo Ine starke
welche die unsichtbaren, die verschliedenen Ine »Schwache Vernunft« aurf. SO senhr
Einheilten der SchöpTfung zusammenhaltenden berechtigt und gefordert ISt, eute auf der
Bindungen verkörpern), und dem Dostvedischen Wahrheitstfahigkeit Uund In diesem Sınne auf einer
Hindulsmus. Der etzte Tell des Autfsatzes andelt tarken Vernunftt estehen, sehr glaube ich
VOT allem Vo spirituellen Aspekt des indes als allerdings dennoch, ass atlımos nliegen und
Dranag, welcher ımM Innern des Korpers dem Wind Position amı 1Ur teılweise getroffen sind -S ıST
als dynamischem lement des KOSMOS entspricht. interessant, ass ERGAUWEN selbst In seınem
Wilhelm (Akdsa: The Flusive emen Schlussabschnitt die Theologie als » Hermeneutik
erkunde die widersprüchlichen Aspekte des der KenosIs OTTES« bespricht (vgl DIie Von
Athers, welcher In gewisser Welse den Begrift VERGAUWEN angestolfßsene systematische Inıe
des Flementes selbst transzendiert Lr hezieht findet Ihre rortsetzung In den Beitragen VOT)
sıch VOT allem auf die Upanisaden und die Lehren SCZur Geschichte einer Aufklä-
der Samkyha, der Valsesika die Vervollstän- 1uNg Ausgangspunkte eutiger Religionskritik),
digung der Konkordanz und der Symmetrie der NEUNER (Glaubenserfahrung und ernun
Wahrnehmungsorgane und der elementaren IM CcCnhatten des Modernismus), VERWEYEN

Glaube und Vernunft Eine katholische osition)Substanzen die Hauptfunktion des Athers seIn
cheint), und der Advaita eın Begriff, der sıch auf UunNG VOTIT)] evangelischer elIte ı. U. DALFERTH Die
EIWaAaSs Dezieht, das ontologisch allen Flementen ernun des aubens) Wenngleıch auch n
überlegen und gleichzeitig mMıit der | eere und diese eitrage geschichtliche Beobachtungen
der Öffnung des Ils verbunden Ist) Manche einfließen, stehen doch Hinwelse Tur die EUE@e-
hindulstische Uund budchistische chulen gehen (er/] geistesgeschichtlichen Entwicklungen nıer
Von der doppeldeutigen atu des Athers aUs, EUUIC Im Vordergrund. SIe Iinden Fnde
der »substanziellen « atur eaInerselts und seIner des Bandes gleichsam Ihre Abrundung n den
Interpretation als wesentliche | eere andererselts, Beltragen des russischen Theologen V. IVANOV
indem sIe Zz7wWEel onzepte Dostulieren: der Ather (Russische Religionsphilosophie Im |ichte der
als lement, und als en welteres, auswelchen- Enzyklika » Fides 1l Ratio«) und des Jüdischen
deres, weniger dingliches und fundamentaleres Autors E.L. EHRLICH (Religion und ernun Im
Konzept udentum)

FS gelingt dem mMıit einem ZusammenfTassungs- Fur den zweiten Schwerpunkt des Bandes SI
tell und eınem Index endenden Buch vortrefflich, zunächst der Beitrag des zweıten Herausgebers
die mannigfaltige Interpretationen ermöglichen- VDELGADO genannt » Wıe eucnter und
de Interdisziplinaritä des Forschungsfeldes n euchte Verstand /Vernunft Uund Glaube ach

Johannes VOTT)] KreUZ«. -r Ist en historischerden Vordergrun stellen.
Bogdan Diaconescu Lausanne Beltrag WIıIeE die zwelıte Serie VOT) Außerungen,
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